
Vierteljährlicher Abonnements -Preis
Jnſerate für den Ceurier werden an

n v a genommen Jn Leipzig in derr t i C r 0 n r C v Buchhandlung ven H. Kirchner,m z r 0 Univerfitätsſtrafe, Gewandhaus No. 4.Po An alten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

W e zW v e de

Jn Magdeburg in der Creut-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.,

e
re e

er. 5 e d 2 Zeitung
und Lan d.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

A.

(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 287. Halle, Freitag den 6. December
Hierzu eine Beilage.

1844.

Deutſchland.
Merſeburg. Jn Stelle des ausgeſchiedenen ſeithe-

rigen Burgermeiſters Flachs zu Prettin iſt der Kommun-
Steuer Einnehmer Karl Gottlob Franke zum Bürger
meiſter daſelbſt erwaählt und beſtätigt worden.

Durch Kabinets Ordre vom 18. Mai d. J. iſt der Profeſſor
Dr. Anton als Rector der Kloſterſchule zu Roßleben beſtätigt
worden.

Berlin, d. 4. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:
Den bisherigen geheimen Poſtrath und Kammergerichts- Rath
Jllaire zu Allerhöchſtihrem KabinetsRathe mit dem Range
eines Raths zweiter Klaſſe zu ernennen.

Der General Major und Kommandeur der 7ten Diviſion,
m Bockelmann, iſt von Magdeburg hier angekommen.

Von dem Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten iſt in
Beziehung auf die zuſammenberufenen Provinzial Synoden
nachſtehendes Schreiben an die Ober-Praſidenten der ſechs oſt
lichen Provinzen ergangen:

„Der Zuſammentritt der evangeliſchen Provinzial Syno-
den in den oſtlichen Provinzen der Monarchie und die Verbrei-
tung einzelner, unvollſtändiger Mittheilungen über den Zweck
und den Gegenſtand ihrer Berathungen hat an manchen Orten
Mißverſtändniſſe bei einem Theile des Publikums hervorgeru-
fen. Der Grund dieſer Erſcheinung ſcheint vornaämlich in der
irrigen Vorausſetzung zu liegen, daß das geſammte, der Er-
wägung und Sichtung der Provinzial-Synoden vorliegende
Material der früheren Verhandlungen der Kreis-Synoden den-
ſelben von der oberen Kirchenbehoörde in der Geſtalt von Pro-
ponendis ubergeben worden ſei, uber deren Jnhalt bereits eine
wenigſtens vorlaäufige Prufung und eventuelle Gutheißung Statt
gefunden habe.

„Dieſe Vorausſetzung iſt völlig ungegrundet. Der Beru-
fung der Provinzial Shynoden iſt im Laufe des vorigen Jahres
eine Berufung der bereits in allen Theilen der Monarchie be
ſtehenden Kreis -Synoden vorauszegangen. Der Zuſtand des

kirchlichen Gemeindeweſens und das Mißverhaltniß, welches
ſich an vielen Orten zwiſchen dem Bedurfniß der Seelſorge und
den zu ſeiner Befriedigung vorhandenen Mitteln gezeigt hat,
gaben die Veranlaſſung, zunächſt die beſtehenden Organe der
kirchlichen Verfaſſung über das Daſein ſolcher Uebelſtände zu
vernehmen und ihnen zugleich Gelegenheit darzubieten, ſich
uüber Mittel und Wege der Abhulfe, noch Maßgabe der von
ihnen durch eigene Erfahrung gewonnenen Einſicht, gutacht-
lich zu äußern. Um die Kreis Synoden, welchen dieſe Auf-
gabe geſtellt wurde, ſogleich auf praktiſche und fruchtbare Weiſe
in den Mittelpunkt der Berathung einzufuühren, wurde den
Theilnehmern aufgegeben, ſich zunächſt uber den gegenwärti-
gen Stand der Verhaltniſſe ihrer Gemeinden auszuſprechen,
ſich ihrer jetzigen Stellung als Prediger und Seelſorger und
der auf ihnen jetzt liegenden Verpflichtungen klar bewußt zu
werden, die Mitwirkung und den Beiſtand, welche ihnen bei
Erfullung dieſer Verpflichtungen von Kirchenvorſtehern und
kirchlichen Gemeinde Beamten geleiſtet werden, oder welche
ſie doch nach der jetzigen Verfaſſung von ihnen erwarten kön-
nen deutlich ins Auge zu faſſen, und ſo ein klares Bild von
dem Zuſtande der kirchlichen Gemeinde Verhältniſſe zu entwer
fen. Hieran anknupfend, wurden die Kreis-Synoden ferner
aufgefordert, zu erwagen, welche Hinderniſſe, Mangel und
Gebrechen bei der gegenwärtigen Lage der Dinge vorzüglich die
Ausxichtung des Amts der Geiſtlichen erſchweren, was deshalb
in Vorſchlag zu bringen ſei, und wie die diesfälligen Vor
ſchläge in Ausfuhrung gebracht werden könnten. Hieruüber
ſollten ſich die Kreis Synoden gutachtlich in ſolcher Weiſe äu-
ßern, daß ihre Wunſche, Bedenken und Antrage klar hervor
träten und die protokollariſch aufzunehmenden Verhandlungen
ein vollſtändiges und getreues Bild der ſtattgefundenen Bera-
thungen gäben. Wo abweichende Anſichten, Wunſche und
Anträge hervorträten, ſollte darauf gehalten werden, daß auch
diejenigen der Minoritat, unter Angabe ihrer Grunde und
unter Bezeichnung der Stimmenzahl, in das Protokoll aufge
nommen würden.



„Nach dieſer Anweiſung haben im Laufe des vorigen Jah
res die Verſammlungen der Kreis Synoden in den öſtlichen
Provinzen der Monarchie überall ſtattgefunden und iſt in ihren
Protokollen und Anträgen ein mannigfaltiges Material nieder
gelegt worden. Da, um eine möglichſt vollſtändige Ueberſicht
der verſchiedenen Auffaſſungen zu gewinnen, ſelbſt den Mino-
ritäten in den KreisSynoden der Ausdruck ihrer Anſichten
nicht verſchräänkt war, konnte es nicht fehlen, daß auch dle
äußerſten Meinungen auf dem Gebiet der kirchlichen Fragen
ihre Aeußerung fanden, und daß, neben beſonnenen und ein
ſichtigen Anträgen, auch Wunſche und Vorſchläge verlauteten,
die, in einer einſeitigen Auffaſſung wurzelnd, niemals Aner
kennung im kirchlichen und bürgerlichen Leben erwarten dur
fen. Auf die Berufung der Kreisſynoden iſt gegenwartig
die Berufung von Provinzial Synoden gefolgt. Die Aufs-
gabe derſelben iſt dahin bezeichnet, die Ergebniſſe der aus der
Berathung einzelner Kirchenkreiſe hervorgegangenen Kreis-Sy
nodal- Verhandlungen auf einem höheren Standpunkte weiter
zu erwägen, auf welchem eines Theils noch die lebendige An
ſchauung und unmittelbare Erfahrung der einzelnen kirchlichen
Zuſtände fortwirkt, andern Theils aber jene Ergebniſſe im
Ganzen ſich vergegenwärtigen, und ſonach die Berathung
auf eine Stufe ſich erhebt auf welcher ſie im freiern Ueber-
blicke uber einzelne Beſtrebungen und Wunſche zu allgemeinen
Betrachtungen und Vorſchlägen zu gelangen vermag.

„Bei der Vorlegung des in den Kreis-SynodalVerhand-
lungen geſammelten Materials an die Provinzial Synoden
konnten zwei Wege eingeſchlagen werden. Es konnte entweder
eine vorläufige Sichtung des Materials und Ausſcheidung der
jenigen Wunſche und Anträge vorgenommen werden, denen
mit aller Beſtimmtheit jede Möglichkeit einer Ausführung ab
geſprochen werden muß, oder es konnte das ganze ungeſichtete
Material der Provinzial Synode zur ſelbſtthätigen Prüfung
und Ausſonderung anvertraut werden.

„Von dieſen beiden Wegen iſt der letztere gewählt worden.
Die obere Kirchenbehoörde hat ſich lediglich darauf beſchrankt,
aus den vorhandenen Kreis Synodal Verhandlungen eine
kurze Zuſammenſtellung aller darin enthaltenen Anträge anfer
tigen zu laſſen, um den der Zeitdauer nach beſchränkten Pro-
vinzial-Synodal Verſammlungen die Vorarbeit zu erleich
tern, und ihnen eine Geſammtuberſicht des geſammelten Ma-
terials in die Hand zu geben. Es iſt in dieſer Ueberſicht nichts
von dem, was in den Kreis-Synoden beantragt worden, mit
Stillſchweigen ubergangen, deshalb finden ſich widerſprechende
Antrage und Anſichten nicht minder auch ſolche Wunſche, die
eine Beruckſichtigung nie zu erwarten haben, in aller Voll
ſtändigkeit neben einander aufgefuührt. Von dem Standpunkte
der oberen Leitung der kirchlichen Angelegenheiten aus, ſchien
es nothwendig, das geſammte Material in unverkurzter
Vollſtändigkeit der Berathung der Provinzial Synoden zu
übergeben damit dieſe, in voller Kenntniß aller in der Pro
vinz kund gewordenen Richtungen und Beſtrebungen, mit ern-
ſter und beſonnener Erwägung zu ſichten im Stande ſei, was
als irrige oder unpraktiſche Auffaſſung zu beſeitigen, was da-
gegen als Gegenſtand fernerer Aufmerkſamkeit der oberen Kir
chenbehörde und der Landes Regierung zur weiteren Prufung
und Beſchlußnahme zu empfehlen ſein werde.

„Ew. Hochwohlgeboren wollen aus dieſen Mittheilungen
entnehmen, daß die Vorlegung des in den Kreis Synoden zu
Tage geförderten Materials an die Provinzial Synoden noch
in keiner Weiſe ein vorgreifendes Urtheil uber die Zweckmaßig-
keit und Ausfüührbarkeit irgend eines einzelnen darin vorkom-
menden Punktes in ſich begreift, daß vielmehr in vollig objek
tiver Weiſe Alles, und ſelbſt die äußerſten und ungeeignetſten

Anträge lediglich im Vertrauen auf die Einſicht und die beſon-nene Auffaſſung der ProvinzialSynoden, e reiferen wehen

dieſer Verſammlung zunächſt übergeben worden iſt.
„Ew. Hochwohlgeboren ſtelle ich anheim, zur Beſeitigung

der Eingangs erwähnten Mißverſtändniſſe von dem Jnhalte
der gegenwärtigen Mittheilung, wo und wie Sie es angemeſſen
finden, Gebrauch zu machen.

Berlin, den 29. Rovember 1844. Eichhorn.
An des Königlichen Oberpräſidenten, Hrn. von Wedell,

„Hochwohlgeboren zu Magdeburg.“
Münſter, d. 28. Nov. Das Befinden des Ober Prä

ſidenten v. Vincke hat ſich fortwährend verſchlimmert, ſo daß
bereits höchſten Orts die ſpecielle Vertretung durch den Re
gierungs Präſidenten angeordnet iſt. Der Grund der Krank
heit ſoll ein mehrfach wiederzekehrter Nervenſchlag ſein.

Mürnſter, d. 30. Nov. Ein junger Mann jüdiſcher
Konfeſſion war, um ſeiner Militärpflicht zu genugen, vor 12
Jahren in das hieſige 11. HuſarenRegiment getreten, blieb
im Dienſt, wurde Unteroffizier und dann nach 12 jähriger
Dienſtzeit entlaſſen. Nach den allgemeinen Beſtimmungen
würde er nun Ausſicht auf Civil- Verſorgung haben, indeß ſein
jüdiſcher Glauben erregte Bedenken. Hierauf erfolgte eine
königliche Kabinetsordre, welche dem jüdiſchen Unteroffizier die
CivilVerſorgungsberechtigung gleich jeder andern zum Chri
ſtenthum ſich bekennenden Militärperſon zuſpricht. Es wird
demnach, ſobald der Unteroffizier ſein Examen beſtanden hat,
der in Preußen unerhoörte Fall eintreten daß bei einer Ge-
e re re der Salarlen Kaſſen Rendant jüdiſcher Konfeſ
ion iſt.

Vom Rhein, d. 1. Dec. Die Aufforderung der Trieſchen Geiſtlichkeit, man möge bei den deutſchen Kegierungs

einkommen, damit dieſe die Preſſe wieder beſchränkten, hat
hier viel Aufſehen erregt, da bekanntlich in allen liberalen
Blättern der Provinz und am Landtage immer fur freiere Preſſe
geſchrieben und geſprochen worden iſt. Es erregt eben ſo viel
Aufſehen, daß jene liberalen Blätter die klerikaliſchen Anfein
dungen der Preſſe weder erwahnen, noch widerlegen.

Hannover, d. 2. December. Der Koöönig hat ſich
in Begleitung Sr. Durchl. des Prinzen Wilhelm zu Solms-
Braunfels heute Vormittag mit einem Eptrazuge auf der Ei-
ſenbahn zum Jagdlager Sr. Maj. des Königs von Preußen nach
Quedlindurg begeben.

Spanien.
Aus Bayonne vom 27. Novbr. wird geſchrieben, Zur

bano's älteſter Sohn habe ſich bei den franzöſiſchen Behörden
geſtellt und wichtige Geſtäandniſſe gemacht. Die Mutter des
jungeren Sohnes, Bentito Zurbano, und die Mutter ſeiner
jungen Frau eine Nichte des General Escalera, der 1837 zu
Miranda ermordet wurde, ſind nach Madrid abgereiſt, um die
Gnade der Regierung fur den Gefangenen zu erflehen. Zur-
bano, der Vater, hielt ſich noch verſteckt. Der Jnſurgenten-
chef General Ruiz hat ſich mit ſechs Offizieren bei den franzöſi
ſchen Autoritäten an der Grenze geſtellt den Fluchtlingen iſt
einſtweilen Pau zum Aufenthaltsort angewieſen.

Kunſt-Nachricht.
Das bereits angezeigte Concert des Herrn Bazzini wird

nicht Freitag,
6 Uhr im Kronprinz beſtimmt ſtattfinden.

G. Nauenburg.

er

ſondern Sonnabend den 7. Decbr. Abends



Bekanntmachungen.
Sonntag und Montag, den S. und

9. Decbr. wird der in berliner Blattern
ruühmlichſt erwähnte Profeſſor J. Buck
aus London auf ſeiner Durchreiſe zwei
Vorſtellungen in der

naturlichen Magie
und

Dissolving views
oder Nebelbilder

im Theater zu geben die Ehre haben.
Das Nähere beſagt der Anſchlag Zettel.

Billets zu den gewöhnlichen Theaterprei-
ſen, auch fur die Herren Studirenden, ſind
am Markte in der Ermeler'ſchen Ta
backshandlung zu haben.

Schöne Salzbutter,
das Pfd. 5 Sgr. 4 Pf., bei

W. Fürſtenberg.
re

Für Geschäftsleute, Beamte etc.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt zu haben

J. Fr. Kuhn: Das Preußiſche
Stempelgeſetz

vom 7. Maärz 1822, nebſt den bis ein-
ſchließlich des Jahres 1838 erſchienenen
Erganzungen und Erlaäuterungen und einer
Berechnung der Stempelſatze. Zum Ge-
brauche fur Adminiſtrationsbehörden, na-
mentlich fur Kreisbehörden, Magiſträte,
Stadtverordnete, Baubeamte, Polizeicom-
miſſarien, Geiſtliche, Schullehrer, Schul-
zen Gendarmen, Gemeinderechnungsfuüh-
rer, Gemeindeſchreiber, Gutebeſitzer, Ge-
werbtreibende 2c. 8. Preis 121 Sgr.

So eben iſt erſchienen und bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle
vorraächig:

Adam und Chriſtus
oder

der Chriſtbaum
in M. Luther's Kinderſtube.

Ein Weihnachtsbüchlein für alle
Chriſtenkinder

von
Karl Reinthaler.

2te Aufkage. Mit Sangweiſen und Sai-
tenſpiel c.

Ausgabe Nr. 3. geh. 25 Sar.
Ausgabe Nr. 2. geb. mit 5 Stahlſtichen
1 Thlr. 15 Sgr.

Verlag des Martinsſtiftes
in Erfurt.

Halle, Sonnabend den 7. December 1844:

Ooncert
im Saale des Kronprinz

gegeben von

A. Raz Zim
Erster

Ouverture von L. v. Beethoven.

Schüler Paganini's).
Theil.
2) Esmeralda- Fantasie für

Violine mit Orchester, componirt und vorgetragen vom Concert-
geber. 3) Gesang. 4) Capriccio di Bravura und Quartett aus
den Puritanern, arrangirt für die Violine allein und vorgetragen
vom Concertgehber.

Zweiter Theil.
1) Ouverture von Kalliwoda. 2) Souvenir de Beatrice di Tendua.

„„Fantasie“, componirt und vorgetragen vom Concertgeber. 3) Ge-
sang. Andante spiandto und Carneval von Venedig von
Ernst, vorgetragen vom Concertgeber.
Billets zu 10 Sgr. sind bis Freitag Abend in Knapp's Mu-

sikalienhandlung zu haben.
Anfang des Concerts: 6 Uhr.

Am Sonnabend Kostet das Billet 15 Sgr.

r —-co

Holz- Auction.
Jch bin willens, Montag den 16. Dec. C.

Vormittags 9 Uhr in dem nahe bei Zſcherben
gelegenen und mir gehoörigen Holze circa
200 Stuck Ruſtern, Ellern, Pappeln und
Eſchen, alles Nutzholz, unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen. Kauf-
luſtige wollen ſich zu gedachter Zeit in dem
Schöllner'ſchen Gaſthofe zu Zſcherben ein
finden.

Zſcherben, den 3. Dec. 1844.
Gaſtwirth Schöllner.

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah-
ren mit vorzuglichen Zeugniſſen, welche in
verſchiedenen vornehmen Häuſern ſowohl
einer bedeutenden Landwirthſchaft als auch
der Stadtwirthſchaft vorgeſtanden, dabei
im Schneidern und andern weiblichen Ar
beiten geubt iſt, ſucht vom 1. Januar an
eine Stelle. Nähere Auskunft wird ertheilt
in der KinderBewahranſtalt Nr. I.

Dem Zuſender des Reiſepaſſes, wohnhaft
in Eilenburg, ſchenkt Paßinhaber zum Dank
fur ſeine, wiewohl nicht verlangte, Bemu-
hung als Entſchädigung eines der bewahr
teſten ſilbernen Amulette. Es wird nur
bedauert, daß ſeine Reiſe nicht nach der
Heimath des Ausſtellers geht, und verzich-
tet Paßinhaber ohnedies auf die ihm zuge-
dachte Auszeichnung.

Herren- und Knabenmützen,
ſowie auch alle Sorten Jagd und Reiſe-
muützen in Pelz, ſeidnem Pluäſch, achtem
Sammt und Tuch in großer Auswahl in
den neueſten Façons gearbeitet, empfiehlt
zu den billigſten Preiſen

Fr. Güldenberg,
Halle, große Ukfrichsſtraße Nr. 78.

Alle Sorten Schlafpelze, Schlafrocke,
Fußſacke, Muffe, Boas und Pelzſchuhe
empfiehlt Fr. Guüldenberg.

Eine große Auswahl franzoſiſcher Atlas
Shlipſe in verſchiedenen Façons, das Neue-
ſte in Atlas und Laſting-Kravatten, ſowie
mein Lager acht franzöſiſcher Glacé- Hand-
ſchuhe zu allen Preiſen, ſowie Gummi-
Hofentrager in Seide zu allen Preiſen em
pfiehlt Fr. Güüldenberg.

Alle Arbeiten in Pelz werden ſchnell
und billig auch auf Beſtellung geliefert von
Fr. Guüldenberg in Halle, große Uk-
richsſtraße Nr. 78.

Altarlichte, Wachsſtöcke und Wachslichte
in allen Größen verkauft zum Fabrikpreis

C. G. Lincke,
Alter Ma.kt Nr. 548.

Ein Bücherſchrank von Birnbaum-
holz, mahagoniartig gearbeitet, mit doppel-
ten Glasthuren, ſteht zu verkaufen. Näs-
heres ſagt die Exepedition des Couriers.



J

In Bezug auf meine frühere Anzeige beehre ich mich ein ſchätzbares hieſiges und auswärtiges Publikutn aufmerkfam zu machen,
daß ich neben meinem

Destillations-Gesechäft
ſtets ein reichhaltiges

Lager echt Amerikanischer Cigarren
halte, welche ich als alte abgelagerte Waare zu den billigſten Preiſen nur als etwas Feines beſtens empfehlen kann.

C. J. Scharre am Markt.
Schriften für das weibliche Geſchlecht zu Weihnachts und Feſt Geſchenken.

m Verlage der Buchhandlung Joſef Max u. Kömp. in Breslau iſt erſchienen und zu haben
Die achte flage:Lehrbuch der Weltgeſchichte

ochterſchulen und zum Privat Unterricht heranw MTvchteſien nd In re e her eWa grade Midſen
Achte verbeſſerte und ſtark vermehrte Auflage. Mit 6 Stahlſtichen. 3 Baände. gr. 8. 1844. Preis: 3 Thlr. 71 Sgr.

Die größere Aufmerkſamkeit, welche man ſeit geraumer Zeit auf die Verbeſſerung und Erweiterung des weiblichen Unterrichts
wendet, machte die Herausgabe eines Lehrbuchs beim Unterricht in der Geſchichte zum Bedurfniß. Das obige Werk, ausgezeichnet
durch lebendige, gewandte Darſtellung, durch leichte, von jeder Kunſtlichkeit entfernte Schreibart, durch eine glückliche Auswahl deß
ſen, was aus dem weiten Gebiete der Geſchichte für das weibliche Geſchlecht lehrreich, bildend und unterhaltend iſt, und voll war
men Eifers fur das Wurdige und Hohe in der Geſchichte, fand gliich bei ſeinem erſten Erſcheinen eine freundliche Aufnahme.
Dieſe ſteigerte ſich ſowohl bei der weiblichen Jugend und ihren Lehrern, als auch bei jungeren und älteren Frauen in immer erwei
terten Kreiſen, ſo daß die eben erſchienene 8. Auflage nöthig wurde. Durch die überall verbeſſernde Hand des Herrn Verfaſſers
hat dieſe neue Ausgabe abermals bedeutend gewonnen, und ſo darf die Gunſt, welche die Gebildeten des weiblichen Geſchlechts die
ſem Werke bisher zuwendeten, wohl auch fernerhin erwartet werden. Als werthvolles und erfreuendes Feſttags und Weihnachts
geſchenk wird dieſes Werk in jeder gebildeten Familie ſtets willkommen ſein.

Die dritte Auflage: F
Lehrbuch der deutſchen Literatur

fü
J e edas weibliche Geſchlecht, beſonders für höhere Töchterſchulen.

Von Friedrich Nöſſelt.
Dritte verbeſſerte Auflage. 3 Bande. gr. 8. 1841. Geh. 3 Thlr. 25 Sgr.

Obiges Werk hat zum Zweck: 1) die verſchiecenen Arten des poetiſchen und proſaiſchen Styls auseinander zu ſetzen und durch
paſſende Muſterſtellen zu belegen; 2) das heran wachſende weibliche Geſchlecht mit dem Gange unſerer Literatur und mit den be
ruühmteſten Schriftſtellern und ihren Hauptwerken, inſofern deren Kenntniß jedem Gebildeten nöthig iſt, bekannt zu machen.
Ueber die Nützlichkeit des Unternehmens werden die Stimmen nicht getheilt ſein, und uber den Beruf des Herrn Verfaſſers zur
Herausgabe eines ſolchen Werkes durfte die zwanzigjährige Erfahrung deſſelben, ſowohl bei der Leitung einer höheren Toöchterſchule,
als auch beim Unterrichte ſelbſt, genugende Burgſchaft leiſten. Die nöthig gewordene 3. Auflage fuhrt endlich den Beweis, daß
dieſes Lehrbuch als ein zweckmäßiges und brauchbares ſich geltend gemacht hat.

Die zehnte Auflage:
Kleine Weltgeſchichte

fur
Töchterſchulen und zum Privat Unterricht heranwachſender Mädchen.

Von Friedrich Nöſſelt.
Zehnte vermehrte und verbeſſerte Auflage. gr. 8. 1843. 71 Sgr.

Von dieſer kleinen Weltgeſchichte, zum Schulgebrauch entworfen, iſt im vorigen Jahr die 10. Auflage, abermals verbeffert,
nöthig geworden, dadurch iſt die zweckmäßige und brauchbare Bearbeitung derſelben von neuem dargethan und ſomit das Buchlein
zur weiteren Verbreitung in weiblichen Schulanſtalten beſtens empfohlen,

Beilage

S

Freude
der S
Ernſt
vollſtä
ufern

vom 2
Aumal
komm

T

dem R
von de
indem
lich E
und di

Engla

des H

word
brin

ein
Eige
leute
zahl
Grie
den
Der
wu
Lag
liefe
nes
wir
Mo
kei
den



t,

Beilage zu Nr. 287
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und eLand.
Freitag den 6, December 1844.
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Deutfſchland.
Salzburg, d. 29. Nov. Man vernimmt hier zur großen

Freude der Stadt als zuverläſſig, daß es nun mit dem Bau
der Staatsbahn an die baieriſche Grenze bald werkthätiger
Ernſt werden wird. Jm Frühjahr 1845, heißt es, wird die
vollſtändige Auslegung der Tracen und zwar an beiden Donau
ufern fortgeſetzt werden.

Frankreich.
Paris, d. 30. Nov. Man hat Nachrichten aus Neapel

vom 21. Nov. Der Prinz von Joinville und der Herzog von
Aumale waren am 19. Novbr. Abends glucklich daſelbſt ange
kommen.

Die Pariſer Preſſe aller Farben beſchaftigt ſich jetzt mit
dem Reſultat der nordamerikaniſchen Präſidentenwahl welche
von den meiſten als ein willkommenes Ereigniß betrachtet wird,
indem der Sieg der demokratiſchen Partei höchſt wahrſchein
lich England Verlegenheiten zu bereiten geeignet ſein durfte,
und die Oregon und Texasfrage wohl nicht ſo leicht im Sinne

Englands gelöſt werden würde.

Spanien
Madrid, d. 24. Nov. General Chacon iſt an die Stelle

des Herrn Benavides zum politiſchen Chef von Madrid ernannt
worden. Der Wagen, welcher den General Prim nach Cadix
bringt, iſt von 25 Mann zu Fuß und 12 Reitern eskortirt.

Türkei.
Tunis, d. 11. Nov. Hier hat ſich geſtern Abend 10 Uhr

ein trauriger Vorgang zugetragen. Der Grieche Demittri,
Eigenthumer des Minerva-Kaffeehauſes, das den Handels
leuten als Boörſe dient, iſt von einem Araber, den er um Be-
zahlung anging, ermordet worden. Der Araber verſetzte dem
Griechen zwei Stiche mit einem Meſſer in's Herz und in
den Unterleib; eine Stunde darauf war Demittri eine Leiche.
Der Moörder, von den anweſenden Europaern feſtgehalten,
wurde nach dem franzöſiſchen Konſulat gebracht; Herr von
Lagau ließ ihn ſogleich dem Scheik Medina (Poltzeichef) aus-
liefern, erklärend, wie er die alsbaldige Hinrichtung des Man-
nes fordere. Heute fruh war Herr von Lagau bei dem Dey;
wir hoffen es wird nicht gezögert werden mit Beſtrafung der
Mordthat; ein Beiſpiel iſt höchſt nöothig, denn es kann jetzt
kein Europäer über die Straße gehen, ohne inſultirt zu wer-
den. (Nach einem Schreiben aus Tunis vom 18. November
iſt der Araber auf ſtandhaftes Anhalten des franzöſiſchen Kon
ſuls am 12. Rovember wirklich zum Tode gebracht worden;
der Dey hat ſich ungern gefüügt und iſt nun übler Laune auf
Frankreich.)

Vermiſchtes.
Zufolge Briefen aus Prag vom neueſten Datum

tritt die Rindviehpeſt (Löſerdürre) in vielen Diſtrikten, die mit
dieſer Seuche heimgeſucht waren nunmehr bei Weitem gelin-
der auf, während ſie gegen die ſächſiſche Grenze hin noch im

Schwarzen Bär:' Hr. Oekon. Krazeus a. Schafau.

7 d

mer verheerend wüthet. Als ſeltſame Thatſache wird in die
ſen Briefen bemerkt, daß bei der Diſection der verendeten
Thiere ſich dieſelben Erſcheinungen zeigen die ſich an den Kor
pern der am Typhus geſtorbenen Perſonen kund geben.

2 a

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Nordhanſen, den 30. Nov.

Weizen 1 15 A bis ß 28Roggen 7 12Gerſte 26 r eHafer 16 270 eRüböl, der Centner 13
Leinöl, der Centner 11

Magdeburg den 4. Dec. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 33 536 Gerſte 24 28Roggen 27 30 Hafer 6 17
Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg.

am 4. Dec. Nr. 4 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. December.

Jm Krouprinzen Hr. Oberſtlieut. v. Saſtrow m. Fam. a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Gröning a. Bremen Froſt a. Rheims, Peit-
mann a. Hamburg, Schmidt a. Leipzig Kallenberg a. Stettin. Hr.
Gerichts-Notar Birk a. Weinfelden. Hr. Profeſſor Meunet a. Hei-
delberg. Hr. Finanzrath Koppenhöfer a. Meklenburg. Hr. Fabrik.
Ludwig a. Berlin. Hr. Präſident Herzfeld a. Brescia. Hr. Kapitain
van der Nees a. Philadelphig. Hr. Maler Piattini o. Turin.

Start Zürch Hr. Landrath Baron v. Eſchwege a. Meklenburg. Hr.
Reg.-Rath Pelizäus a. Aurich. Hr. Hauptm. Warnicke a. Hannover.
Hr. Partik. Böhm a Leipzig. Die Hrru- Kau'l. Künzel a. Berlin
Sachſenröder a. Leipzig Eichel a. Bernburg Heithaus e. Magde
burg Braun a. Hamburg Schulze a. Frankfurt.

Engliſcher Hof: Hr. Superint. Girſchner a. Salza. Die Hrrn-
Paſtoren Thiele a. Kl. Werther, Silkrodt a. Nordhauſen. Die Hrrn.
Kaufl. Kirchner a. Borne, Geyer a. Cöln.

Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Rauchauf a. Eldena, Scheffler a,
Briegner, Bergner a. Berlin Wendt a. Magdeburg. Hr. Contro-
leur Hartleb o. Jüterbogk. Hr. Oekon. Schneider a. Burgsdorf.

Goldnen Löwen Hr. Partik. v. Waldheim a. Wieg. Hr. Oekon,
Schumann a. Grunau. Hr. Maler Wosner o. Berlin. Die Hrrnu,
Kaufl. Kuhn a. Nürnberg Rothe a. Delitzſch, Meyer a. Eisleben.
Pr. Fabrik. Reiche a. Berlin.

Hr. Kunſthdkr.
Lucheſini a. Berlin. Hr. Kaufm. Pampvel a, Jngolfſtadt.

Stadt Hamburg Hr. Hr. phil. Philippt a. Erfurt. Hr. Oekon
Hempel a. Meſtitz. Hr. Kaufm. Heinſius a. Gotha, Müller a. Kaſſel
Hr. Fabrik. Becker a. Minden.

Goldnen Kugel Hr. Prediger Dr. Vogel a. Taucha. Hr. Paſter
Cloeſtadt o. Ballenſtedt. Hr. Prediger Metzner a. Meuchen. Die
Hrra. Kaufl. Viebold a. Berlin Mortrand a. Toulouſe, Dittrich a.
Allſtedt.

Zur Eiſenbahn
burg. Hr. Graf zu Stollderg a. Roßla.
Sagan, Hr. Partik. Latour a. Lüttich.

Ww- m

Die Hrrnu. Partik. Angeli u Lubouce a. Peters
Hr. Maſchiniſt Stirk a,
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Bekanntmachungen.
Verkauf einer Schmiede.

Das mir gehorige, zu Altjeßnitz bei
Bitterfeld belegene Grundſtück, beſtehend
aus einer SchmiedeWerkſtatt mit vollſtän-
digem Jnventarium und Handwerkszeuge,
Stube, Kammer, Kuüüche, Bodenraum, zwei
Ställen, Hofraum und Gemuſegarten, bin
ich willens aus freier Hand zu verkaufen,
und erſuche Kaufluſtige, mit mir in Unter-
handlung zu treten.

Altjeßnitz, den 30. Nov. 1844.
Der Gaſtwirth Wilhelm Kahleiß.

Holz- Auction.
Montag, den 16. Dec. d. J. von Vor

mittags 9 Uhr an ſollen
491 Stuck Eſchen
175 Ellern,
311 Weiden,
50 Ruüſtern,

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Kaufer können ſich an ſelbigem
Tage in der Schenke zu Moöſt a. d. Fuhne
verſammeln.

Möſt, den 3. Dec. 1844.
Albert Werner und Comp.

Schlittſchubhe
mit und auch ohne Riemen, empfingen in
Auswahl

F. W. Nortzel.
Ferd. Nortzel.

Geſundheits-Haarſohlen
empfehlen beſtens

F. W. Nortzel.
Ferd. Nortzel.

Geſuch.
Ein gut empfohlener Pharmaceut ſucht

zu Neujahr ein anderweitiges Engagement.
Offerten unter Chlffre H. W. wird die
Expedition des Couriers weiter befoördern.

Mehrere ſchwere ſeidene Stoffkleider, zur
Redoute paſſend ſind zu verkaufen.

C. Ernſt, Nr. 780.

Geräucherte Spickaale,
a Stück 3 4 Sgr. empfiehlt als etwas
Delikates Boltze.

6

Bei Unterzeichnetem iſt ſo eben erſchienen und durch alke Buchhandlungen zu
beziehen

finden ihre weitere Entwickelung in deſſen

preiſe 26 Sgr.

Nöhr's Neformationspredigt 1844.
Die vollkommene Einheit unſerer Kirche im Weſent

lichſten ihres chriſtlichen Bekenntniſſes.
gr. 8. gef.

Die erhabenen Jdeen, welche der beruhmte Verfaſſer in obiger Predigt ausſpricht
4 Sgr.

Grund und Glaubensſatzen,
einem Werke, welches jeder Gebildete mit hohem Intereſſe leſen wird. Erſchienen iſt
daſſelbe in dritter Auflage 1843 bei Unterzeichnetem und koſtet im Laden

Neuſtadt a. d. O. im November 1844.
J. K. G. Wagner.

Eine Anzahl Lehrer und Lehrerfreunde
beabſichtigt, wie man hört, den 15. Ja-
nuar 1845 auf der Reſtauration zu
Stumsdorf die auf den 12. Januar fal-
lende Feier des 100 jährigen Geburtstags
des Menſchenfreundes Peſtalozzi zu bege
hen. Sollte nicht einer der hieſigen Leh-
rer zur Veranſtaltung eines ähnlichen Feſtes
die Jnitiative ergreifen Oder hält man es
fur beſſer, ſich dem dortigen Lehrerkreiſe
anzuſchließen Der Name Peſtalozzi durfte
es wohl verdienen, den hier geſtellten Fra-
gen die gebuührliche Beachtung zuzuwenden.

K.

Rehwildprett
kleine Ulrichsſtraße Nr. 1020 parterre.

Freitag, Abends 79 Uhr, Unterhal-
tungs- Muſik Auch iſt neues Bier ange-
kommen und kann alle Abende warm ge-
ſpeiſt werden, bei Sturm im Roſenthal.

Eine große Niederlage nebſt zwei Boden
iſt vom 1. April k. J. zu vermicthen, Leip-
zigerſtraße Nr. 313.

J. Fr. Wölbling.

Gedruckte Formulare zu Duplikat-

rechnungen, Schiedsamt-Vorla
dungen Gevatterbriefe c., auf
gutem Schreibpapier, ſind ſtets vorräthig
und billig zu haben in der Papierhand-
lung von E. F. Schmidt in Eis-
leben.

bogen in allen Sorten, für Kirchen

Unſer unter Nr. 32 zu Röglitz, 1
Stunde von Schkeuditz, zwei Stunden
von Merſeburg und vier Stunden von
Halle gelegenes Koſſathen- Gut mit 28
Morgen Feld, 2 bis 3 Morgen Wieſen,
Garten und Gemeindetheile c. wollen Un-
terzeichnete den 3ten Weihnachtefeiertag
Nachmittars 2 Uhr aus freier Hand ver
kaufen, und werden Kaufluſtige die Bedin-
gungen im Gute daſelbſt erfahren.

Jm Auftrage der Erben.

Eine erfahrene Wirthſchaſterin findet
zu Weihnachten auf dem Schnapperelle-
ſchen Gute zu Schlertau bei Löbejün
ein Unterkommen.

Bei Friedrich Fleiſcher in Leip-
zig iſt neu erſchienen

G. Vabrieilt
Epistolae ad Wolfg. Meurerum et ahios
aequales. Max. part. ex autographis

nun primum edicdit
Dr. C. G. Baumgarten- Crusius,

III. Afranei Rector et Prot.
1 Thlr.Preis geheftet

men C

Bei G. Bechge in Berlin iſt er-
ſchienen
Tweſten, Dr. A., Matthias Flacius

Jllyricus, eine Vorleſung. Mit auto-
biographiſchen Beilagen und einer Ab-
handlung über Melanchthons Verhalten
zum Jnterim von H. Roſſel. 20 Sgr.

Lisco, Dr. F. G., Die Parabeln
Jeſu, exegetiſch homiletiſch bearbeitet.
3e Aufl. 1 Thlr. 15 Sgr.
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